
Wır bıtten mehr als Priesternot, Priesterskandal und UunN-
Herr Jesus Christus, Du hast Deinen Apo- gesunde Marienverehrung ? Für den, der Süd-

steln gl Den Frieden hinterlasse Ich euch, amerıka kennt und NIC aufgrund kurzer Auf-
Meınen Frieden gebe Ich uch. au nıcht auf enthalte oberflächlichen Pauschalurteilen DC-

Sünden, sondern auf den Glauben Deıiner kommen ist WIeE leider oft gerade beı Deutschen
Kırche und g1ib ihr huldvoll Friıeden und Eınheıt, der 'all ist WeI UrC längeres Leben mıiıt den
WwWIeE Deinem Wıllen entspricht Der Du und Menschen kannte un lıebte, der wußte immer
herrschest Von Ewigkeit Ewigkeit. schon, daß ın den südamerikanischen Ländern

Amen 1ne Glaubenspotenz en ist, die der Euro-
paer längst verloren hat.

al3t beten uNnserm Herrn Jesus hrı- ange Visitationsreisen In den Jahren 1953, 1960
Stus, dem aup der ırche, die e1in geheimnis- un 1966 en mır Eıinsiıchten vermittelt, dıie mich
voller eıb ist, da ß Er alle Spaltung VO  - ihr nehme. mit Vertrauen un: Hoffnung In die Zukunft Bra-
StHlle sıl1ens blicken lassen. Es en posıtive Entwick-

Veremmige wieder die getrennten Glieder De1l- lungen stattgefunden, VO  - einer Fruchtbarkeit und
nNnes Leibes Dynamık, WIeE INan SIe In Europa antrıfit. Das gilt

Herr, erbarme Dıch besonders für die nachkonziliare eıt. Ich glaube,
ühre M, Was durch menschliches daß in keinem Bereich der Weltkirche das Onzıl

Versagen gespalten ist. sıch wirksam erwlesen hat wIe dort. Das wirt-
Herr, erbarme Dıiıch schaftlıch AarTIN! und polıtisch immer wleder Ull-
auche allen Glhliedern den lebendigmachen- ruhige and ist offenbar VO  ; Gott mıt besonderen

den Geist der Wahrheıit und der Liebe e1In. Charısmen reich gesegnet worden.
HerT, erbarme Dıch Das gilt VOT em für die Bischöfe un: Priester.
Erleuchte die Vorsteher der ırche, auf da ß Wır hören Von Brasılien un Südamerıka immer

SIE der Einigung Deıines Volkes dienen. DNUTr, dal3 dort wenig Priester g1bt, WIT hören
Herr, erbarme Dıch el wenIig davon, daß unter diesen wenigen
GIb en Deinen Gläubigen dıe Erkenntnis wahrhaft charısmatisch begabte Seelsorger g1bt,

ihrer Schuld und bewege sie ZUTLT mkehr. die VO'  - zeichenhafter Bedeutung sınd un mIt-
Herr, erbarme Dich reißende Wirkungen ausüben. Allen bekannt ist
Schenke Einiıgung Deılnen Jüngern, damıt dıe der Bischof VoNnNn ecıfe, Dom Helder Camara. Wer

Welt Deıiner Botschaft glaube. ıhm einmal begegnet ist, verg1ißt ihn NIC|
Herr, erbarme Dıich ersten Tage meılnes etzten viermonatigen Auf-
Gott, allmächtiger ater, Du bist dıe Quelle enthaltes INn Brasıliıen suchte ich ihn auf. Das

aller Einheit und jeglichen Friedens. Blıcke voller Hauptportal des repräsentatiıven Baues des CL Z-
Erbarmung auf Deımine Gläubigen, die unelns und bischöflıchen Palastes offenbar noch aus der
gespalten Ssind. Vergib uNns NSCITIC Schuld un: führe Kaiserzeit ist geschlossen. Das Palaıs MaAaC
uUuNs wıieder$WIe O Deimnem Wıllen ent- einen fast verlassenen Eindruck, WE Ian nıcht
spricht. Urc Deinen Sohn Jesus Christus, DSCITIMN bald einen kleinen Selteneingang entdeckt, durch
Herrn, der mıiıt Dır lebt un herrscht in der Einheit den das olk eIn- und ausströomt: die Ärmsten,
des Heıliıgen Geilstes VON wigkeıt Ewigkeıt. ber auch dıe Intellektuellen, Politiker, unstler

Amen. und Architekten. Es ist eın solcher Zustrom, da
der Verkehr, allerdings mıt südländischer Liebens-
würdigkeıt, eın wenig geregelt werden muß. Man
eılt durch die Säle, die leer und öde SInd. Bekannt
ist, daß Dom elder Camara als erstes den bischöf-
lichen Thron hinausgeworfen hat. Schliıeßlic Mn-
det INan den kleinen Erzbischof der cke ines
Saales auf einer armseligen Sıtzbank, umringt VOI
eiıner ahl VO  , Besuchern, die gerade mıt ihm VeI-
handeln. Mır fie]l in diesem Augenbliıck das ıld
VON Rembrandt eın Christus unter den Kranken
Es geht ıne unbeschreibliche Leuchtkraft VOoNn
diesem Biıschof aQus Er umarmt mich mıit dem In
Brasılien üblıchen » abraco«. Der Bıischof ist halb

groß WwIe ich In einem anmutigen portugles1-
schen Wortspiel sagt dabel, indem auf mich
zeigt: » Dıie entwickelte Kirche«, un auf sıch sel-

Die Kırche Brasıliens ach dem Konzil ber zeigend » Dıe unterentwickelte Kırche«! Nun
sıt7ze. ich neben ihm, und WIT reden über manches.

Für manche uropäer War ıne Überraschung, Es geht ıne spirıtuelle Kraft VON seliner Gestalt
auf dem Onzıl die südamerıkanıschen Bıschöfe und VOIl seinen en dUus, dıe einen tief trıfit
auf der e1te der Fortschrittlichen sehen. Was und bestürzt. Dom Helder Camara ist keıiıne Einzel-
kannte INan VO kırchlichen en Südamerikas erscheinung. Ich könnte ine BAalNZc el VONn Bı-
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schöfen un Priestern anführen, die zeichenhaft dıe wechselnden bıblischen Lesung hält eın Lale
rtmut und dıe Brüderlichkeit leben Sie sind in die Ansprache. Ich habe ın der Tat sehr gute An=-
dieser Weıse Führer der Gläubigen, WIe WIT in sprachen gehört. Das beeindruckendste e1spie.
Europa kaum kennen. War der Besuch einer Pfarreı In Rıo rande do
Beschenkt wurde das brasıllanısche olk in den orte, einem der großen Dürregebiete 1mM orden
letzten Jahren UrC| iıne el schöpferischer Brasıliens. Diese Pfarreı, Nısıa oresta, hat keinen
Menschen, Dichter und Komponisten, dıe eiıne Priester mehr. Sıe wird VO  e dreı1 Schwestern VeI-

waltet. SIıe predigen und s1e predigen gut SIEgroße Fruchtbarkeit entfaltet haben In einem
stilvollen Liedgut verbreitet sıch der e1s spenden die heılıge Kommunion, sıe taufen, SIeE

der Erneuerung Aaus dem Evangelıum. Man singt assıstleren dem Eheabschluß, SIE SOISCH für das
chrıstlıche Begräbnıis. DerVigarıo (Pfarrer) kommt,die Wahrheiten des Evangelıums iın sehr schönen,

ber uch leicht zugänglichen Formen. Diese Lie- WEn kann, die Eucharistie felern. Die
der breiten sıch immer mehr Au  N Man singt die Pfarrei machte einen und lebendigen Eın-
Seligpreisungen, INan singt von den Lilıen des Fel- druck, besser als manche Pfarreıen, dıe VO'  ; einem
des, VO  ; den Vögeln des Hımmels, INan singt VO Priester verwaltet werden.
wunderbaren Fischfang, VOII Guten Hırten und Welche tröstlichen un: posiıtiven Ausblicke NIC.
VON den klugen Jungfrauen, SINg In e1IN- 1Ur für Südamerika, sondern auch für das Prie-
drucksvoller Weiıse Von dem Geist der Brüderlich- stern armer werdende Europa! Wır können dem
keıt. So el in einem dieser Lieder unterentwickelten Siiıdamerıika wirtschaftlich hel-
» Für mich ist der egen auf dem Dach WIE ein fen, un! WITr mussen ihm helfen Vielleicht chenkt
Schlummerlied, ber be1l dem Armen, meınem Bru- Südamerika uns dafür NeUC positıve Perspektiven

kirchlichen Lebens Stindtder, omMmm' der egen in die und MaAaC. den
en ZzU Schlamm .
Für mich ist der Wınd ıne nächtliche Melodie,
ber dem Armen, melInem Bruder, zerstört der
Wınd das Haus.
Wie kann ich glücklıch se1n, WEn ich dem Armen,
meınem Bruder, das Herz verschließe un ıhm
meılne Liebe versage 7 «
was Zanz Neuartiges und Un völlig Unbekanntes
sSınd diıe sogenannten » Autos«, Ich habe manch-
mal solche Spiele erlebt, dıe ZUT rechten Miıtfeiler
der Eucharıistiefeier 1n  ren sollen Eınes dieser
Spiele hıeß » Der Wassertropfen« und VOoONn
dem Benediktinerpater Dom Marcus Barborsa. Es
War eın dichterischer Dıalog In biblischen Texten
zwıschen der ırche und den Gläubigen. Die
Ordensschwester, die die Kırche darstellte, trug
eın weıißes Gewand und sich mıt südländi- Der nachstehende Literaturbericht wurde
scher Anmut einen Kranz blühender Rosen auf August abgeschlossen. Seither erschienene Titel WEeETr-

das aup gesetzt. les War voller Würde und den In einem spateren Bericht um selben Thema
ergreifender Frömmigkeıt. Zum Schluß legte ich besprochen.
selber die Paramente und Z miıt der großen
Gemeinde singend In die ırche ein.
Eın drıittes » Charısma«, das dem brasılıanıschen Konzilslıteratur
olk ın seiner mu geschenkt ist, ist ine kti-

»Man INa 11U)]  - nden, Nl schon 1e] VO KOnN-vierung der Lailen, WIe WITr S1e NIC kennen. on
1Im Jahre 1960 ich einen gewaltigen Oort- zıl geredet worden und waäare der Zeıt, das
chrıtt auf diıesem Gebiete festgestellt. Es g1bt zahl- ema wechseln. ber WIT können VO KOnN-

zıl N1IC. absehen Da ine bedeutsame, SClose Zentren, Priester und Ordensfrauen die
Lalen für den seelsorglichen und speziell katecheti- schichtliche und in mancher Hınsıcht für das Le-
schen Eınsatz chulen Oft erlebte ich die Feler des ben der Kırche entscheidende aCcC WAär, ist
LucernäarIi0o, besonders 1m orden, In den armsten klar, dalß WIT ıhm auf uNseIeEN egen noch ange
Bereichen Brasıliens. Das Lucernarıo ist ıne ußer- egegnen werden. Und das ist Mıiıt diesen
ordentlich schöne Form des Abendgebetes ıIn DOT- en Pauls VI VO Dezember 1965 se1 das
tuglesischer Sprache, die der Komplet nachgebildet Rıiısıko begonnen, ın die wichtigsten Tıtel der
wurde. Wenn die Däammerung hereinbricht, S1eE. Konzilslıteratur (ohne die Aufsatzlıteratur) eiwas
INan die Gläubigen sich sammeln; S1e ziehen ın Ordnung ZUuU bringen, SIie alr vorzustellen un:
ıner Art Prozession durch die Straßen bIis einem gegebenenfalls krıitisiıeren.
bestimmten Haus, be1l dem INan diesem lag das
Lucernarıo singen ıll Be1l dem ext » Meın Be- Textausgaben hne Einleıitungen
ten steige Ö WIe Weıihrauch VOT Deıln An- Ntier dieser Rubrik sınd vornehmster Stelle die
gesicht«, wırd Weihrauch verbrannt. Nach der lateinischen vatıkanıschen usgaben eNNeN
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